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Erſter Auſtritt.

a

Wa
ne ick em nich, det kan!ick em nich vergeten, ſoon

Muhme TCillacks. eoSe! Broder Oſten! dat gun

ſchon witt Kohlland, ſich ehmohl, wat ver dicke
Mohrroven drin waßen, un ſoone ſtodtliche Pall—
ſternacks. O ſoon ſchwaar GrabeLand, dat lat
ick em nich.Broder Oſten. Dat is wohr, Muhme Tillacks!

ich gunn et em ock nich.
Muhme Lieſe. J! wat wellen ji den macken? det

is jo doch ſyn Goorten.Muhme Cillacks. Syn Goorten? Ne, dat is myn
Goorten, ick hebbe ehr drin gewiet wie he. Mien
VWater und myn groot Wadder hebben alle Aeppel
un Plumen drin geſchuddelt. O! det woren rechte
groote Hunde-Plumen.

Zweyter Auftritt.
urgen allhorn. Dau Kobes Rantze! wat ſegte
Muhme TCillacks.

Kobes Rantze. Wat ſall ſe ſeggen? Se will de
Goerten wedderhebben.

G B  llh Wit G 2urgen a orn. a vorn oorten.Kobes Rantze. J den nien Goorten, den Naber
Flinck um getuhnet hetGurgen Ballhorn. Ol dat is my lef. Hore Ko
bes Rantze! ick wulle wer wet wat drum cchullig
ſien, wann wie em den Goorten afſtrieden kunden.

Wekrſtu
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et  Hhd 3Wetſtu wat? Wadder Schulte is jo jue Frund—
ſchaft, de werd ju nich afliggen.

Kobes Rantze. Jo! Vadder Schulte is ſrylich
unſe. Frundſchaft, awers de Naber Flinck mackt
ſick ut den Schulten nich veel, de kan em niſch
doh, det kumt up de Gerichten, un up de aengeren
Nabers an; wat de darto ſeggen werden.

Gurgen Ballhorn. Wetſtu wat? Kobes Rantze!
wat wilſtu mi geven? ick macke det ju Broder
Oſten helpen ſall.

Robes Rantze Na jo Broderken Ballhorn! wenn
du dat willſt, ſo will ick die alle Sundage in den
Krog fry hollen.

Gurgen Ballhorn. Ho! ho! ho. Ne det mag
drum ſien, avers du muſt di niſcht merken laten,
Broder Oſten ſall ju woll helpen, avers den Tuhn
muten ji allene inhuen, ſuſter wet ick woll, dat de Na

ber Flinck een bos Man is, ſiene Oſſen Jungens ſinn
wie de junge; Duwels, un wenn wie uns an den

Tuhn macken ſulden, ſo fuhrt ſe de Duwel in un
ſen Goorten, ſe ſpringen aevern Tuhn wie die May
katers un rieten uns alle to ſchanden.

Kobes Rantze. Kannſtu ſchwigen? ick kann ock
ſchwigen. Wenn ji uns man Lude gawen, de uns
helpen een Grawen macken in Flinckens Goorten,
weinn wie alle drin ſinn, dat wie uns de Peere

KRnechte afwehren konnen.
Gurgen Ballhorn. Jol dat ſall woll geſchiehen,
awezrs mien goder Kobes! dat reckt noch nich, de

Naover Flunck het gar to veele Peere Knechte, un
gar to veele Oſſen Jungens, de kamen glieck met
de Rungen, met de Dreſch Flegel, met de Meß
Forken, und met de Heu Gabeln, ſe ſchloon eenen
Arm un Been entwe; det is verduwelt Volck.

A 2 Wenn



4 ecét e 8Wenn wie man dorch den Tuhn kicken, ſo het ſe
de Duvel all da. Unſe Ludickens loopen glieck
wedder torugge, ick wet all wie ſie et macken,
da gehoren veel Meanns to, dat wi alle de Peere
Knechte, un all de Oſſen Jungens uns afwehren.
Wetſtu wat? du muſt dat gantze Dörp upruriſch
macken, dat uns alle Nabers to Pulpe kamen,
ſuſter geht dat nich.

Kobes Rantze. Dau biſt nich klog! det ganze Dorp
upruriſch to macken da gehort mehr darto als du
denkſt. Naber Flinck het ock ſiene gode Frunde
dermanck, wie brucken ock nich eenmahl de gantze
Gemende, wenn man Muhme Lieſe ehre Ouen
Jungens derby weren, ſo het es keene Noth. Jck
mut met Alex Bruſenern ſprecken, de pflegt noch
een got Kerl to ſyn, de ſall det woll macken.

Gurgen Ballhorn. Jo Kobes de Alex Bruſener
de is een braf Mann, de plegt det woll to macken,

Kobes Rantze. Jck weet all wat em ſchmeckt. Jck
werre em een Klaſchken Acfit ſchicken; Broder
Ballhorn, koſtbaren Acfit! ick hebben ut de
Stadt bracht ut de nue Abtecke.Gurgen Ballhorn. Ho! ho! ho. Awers wenn
nu Muhme Lieſe nich wulle; ſe plegt nich gerne
veel up Schlagery to hollen.

Kobes Rantze. Dau biſt nicht klog! Alex Bruſener,
de Mannde het alles to ſprecken, un wat he will, det
mut ſick Muhme Lieſe woll gefallen laten, he het
de Korn Behne un alles under ſick, he dernt ver
Schriever, he mackt alle Reckningen, he ihalt den
Knechten den Lohn ut, alle ehre Ludeckens titeliren,

em Herr Groot-Vierde Mann, he het alles to
lel len de gode Fru het der nich Tit darto, ſe
e)mut alles up Glowen annehn:en. Se het veel

Ho



eeg e g 5Heboven, un veele Schunen, ſe kann ſick nich um
Nalles bekummeen. Aley Bruſener ſchriewet im

Kalenner, un denn is ſe met alles to freden.
Wenm ſie ehre Oſſen Knechte darto geft, ſo ſien
unſer genog den Tuhn in to huen.

Gurgen Ballhorn. Jo! jo mien lewe Kobes, det
gloweſt du ſo, Broder Oſten, Broder Oſten de
mut ju det beſte dohn, wenn Broder Oſten met
Naber Flincken Frundſchaft hollt, ſo ſollen ji den

Juhn woll ſtahn loten. Mien leewe Kobes! ick
mut davor ſprecken, Broder Oſten werd ſiene Lu—

dee nich uinſüſt dotſchloen laten.
Kobes Rantze. Hor to Ballhorn! Broder Oſten

ſall en Stuck van den Goorten afhebben, du
wetſt jo woll, den Ruggen Witt Kohlland, dich—
te am Tuhn.

Gurgen Ballhorn. Na det lat ick paſſeren; det
mut awertz ock gewiß ſien; Muhme Tillacks mut
mie det ſchriftlich gewen.

Kobes Rante. Jo Btoderken! det will ick die
verſchaffen.

Gurgen Ballhorn. Na topp Broderken alles in
de Duſerkeet, un in de Dividirikeet, Muhme
Lieſe bruckt Jnſicht, de kann ehre Lude woll um—
fuſt gewen, wenn nur. Alex Bruſener awſens wat

kreien kann.
Kobes Rantze. Da lat du,mie vor ſorgen; koſt

baren Acfit! jo Broderken! koſtbaren Acfit.
Gurgen Ballhorn. Ho!. ho! ho! Awer holt

Broderken! de Vedder Schlau, de VedderSccchlau! det geit mi noch in den Kopp rum,
waat wert de Mann darto ſeggen, det is een egen

Maann, de is hute frundlich, un morgen is he
barſch; wenn de. Duwel los were, ſo kunde de

A3 Ved—
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Vedder Schlau, den Naber Flinck ſiene Peere
Knechte to Hulpe ſchicken.

Kobes Rantze. Jal! det die de Duwel! ja det is
wahr, da hadde ick der balde nicht dran gedacht!
Broderken, wetſtu wat! Muhme Cillacks het
noch eenen Hoppe Goorten; de Hoppen ſteit em
an, de lange Rancken um de Hoppe Stangen het
he ſick ummer abern Tuhn getreckt, ſien Achter
hoff leit dichte dean. Wetſtu wat! Muhme Cil
lacks ſall em den Hoppe Goorten gewen, dat he
met uns Frundſchop halt.

Gurgen Ballhorn. Hy jo! det werd Muhme Til
lacks nich dohn.

Kobes Rantze. Wat? det ſall deſe nich dohn?
wat ſeegſtu? wat meenſt du? Weitſtu nich, det
ich Kobes Rantze hete? Muhme Cillacks is eene
Fru, un ick bin een Mann.

Guůrgen Ballhorn. Na! na! man ſachte! det
kan woll ſien. Awers Wadder Schulte het doch
ock een Wortcken met to ſprecken, Muhme Til—
lacks werd det ohne Vadder Schulten nicht dohn.

Robes Rantze. J wat! Wadder Schulte! Vad—
der Schulte! wat Muhme Cillacks will, det will
ock Vadder Schulte, un wat ick will, det will
ock Muhme Cillacks.

Gurgen Ballhorn. Nal nal ick bin allwedder
got! Kobes! du biſt een braf Mann, weyr mieten
ſiehen, wat Broder Oſten darto ſprecken wert, det
wert em ſchwer afgahn.

Kobes Rantze. Dau Ballhorn! dau biſt een oller
Schelm. Jck wet doch woll, det dau de Befch
linge heſt, de gode Mann, de let die dienen eſchen
Willen, du mackſt met em wat du wilſt; wenn
du ſegſt he ſall rieden, ſo mut he rieden, un
wenn du ſegſt, he ſoll ſchlapen, ſo mut he ſchlapen:

iſt:



ee 7is nich wahr? du olle Schelm, du heſt diene Schop
ken upt reene gebracht. Ho! ho! ho!

Gurtgen Ballhorn. Dau Kobes, du werſt to re
delut. Gode Nacht, ick mut noh Huß gahn.

Kobes Rantze. Schonen Danek Broder Ball—
horn, ſchlap geſund.

Dritter Auftritt.
Alerx Bruſener. Ey goden Abend Kobes Rantze.
Kobes Rantze. Willkommen, willkommen! Alex

Bruſener! du kommſt mey recht apropos.
Alex Bruſener. Ey wie denn ſo, wie denn ſo Ko

bes Rantze.
Kobes Rantze. Broderken heſt du niſcht nies ge

horet? de Naber Flinck is met den ſchonen nien
Goorten nich to freden, he will de Muhme Til
lacks noch eene halwe Howe Land aſſtrieden.
Denck een mahl Broderken, wat det ver een bos
Mann is.

Alex Bruſener. J det weere veel!
Kobes Rantze. Jol  jo Broderken, det is wohr

hofftig wohr!
Alex Bruſener. Det werren ji doch woll nich lieden?

Kobes Rantze. Ne det konnen wi nich liden, wi
wollen em die halwe Howe nich gewen, wi wol—
len em den Goorten weder afnehmen, was bruckt de
Naber Flinck ſoon ſchon Goorten, is nich wohr!
de Mann het Goortens genog, je mehr he het, je

mehr he hebben will, de Mann werd uns to drieſt.
He pucht up ſiene Peere Knechte, un op ſiene
Oſſen Jungen; awers wie willen em doch den

Cuhn inhuen.
Alex Bruſener. Jo det was ſchone! wie wollen

ji dat macken?

A4 Robes



3 est e At)Kobes Rantze. Hey Brodercken! lat uns erſt een
mahl drincken; koſtbaren Acfit, proſt Broder
ken!

Alex Bruſener. Proſt Kobes! wi wollen ji det
macken?

Kobes Rantze. Wi wollen ji det macken? det
wollen wi bald macken. Alex Bruſener du biſt
mien goder Frund, du wetſt wat iek bin, ick wet
wat du biſt. Muhme Lieſe ſoll uns ehre Peere
Knechte, und ehre Oſſen Knechte to Hulpe gewen:
den wollen wi em den Tuhn inhuen, un wollen
em ut den Goorten rut gahen; nich ſo recht
Bruſener?

Aler Bruſener. Jo Kobes! det is ſo recht. Jek
werre met Muhme Lieſen ſprecken. Proſt Kobes.

Kobes Rantzze. Schonen Danck Bruſener.

Vierter Auftritt.
Gurgen Ballhorn. Si da Alex Bruſener! det

hed ick nich gedacht; ick was noch een betken in
denKrog gegahn, un da ſegten de Lude, det een Frem
der was gekommen, derwile biſt du et Bruſener.

Alex Bruſener. Jo Ballhorn! ick bin et, jo ick bin
et; Proſt Ballhorn! ſchoner Acfit! de Tuhn ſall
ingehuen werren.

Gurgen Ballhorn. Jo de Tuhn ſoll ingehuen wer
ren, awer Broder Oſten ſiene Lude mutten ock da

by ſien.
Alex Bruſener. Jo mientwegen, ſe konnen ock

darby ſien.Kobes Rantze, Mien lewe Bruſener! de mutten

darby ſien, ſuſt geht et nich. Bruder Oſten is
ſien Grent Nabet, de mut uns up de annere
Siede helpen. Gurgen
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cee  WSÊ 9Gurgen Ballhorn. Jo de ſall ju ock helpen; awers
de Mann mut ock wat af hebben.

KGobes Rantze. Jo och! du wetſt jo woll, den
Rugaen Witt Kohl Land am Tuhn.

Gurgen Ballhorn. Ne Kobes, det is nich genog,
den kleenen Achter Hoff, de buten den Tuhn liegt,

denn mut de Broder Oſten ock hebben.
Kobes Rantze. Na mientwegen, he ſall den Ach

ter Hoff ock hebben, wenn wie man den Goorten
weg krien, det is een gor to ſchmucker Goorten, ſo
ſchon Witt Kohl, Brun Kohl, Erften und Schab
belken waſſen drinn, ock Erd-Aeppel wie een
Viert arot.

Alex Bruſener. Proſt Kobes! de Naber Flinck
mut den Goorten nich behollen, wie wollen em rut
jaen, awers Schulte und Gerichte mutten ſich nich
drin mengeliren.

Kobes Rantze. J de Schulte is unſe Frundſchaſt,
de Gerichten laten wie in den Block ſchmieten,

wæaæenn ſe veel visculiren wollen; de Preſter un de
Koſter ſin ock up unſe Siede, de werren niſcht

ſprecken, wenn wie ock den Naber Flinek un alle
ſiene Lude öd ichlaen.

Alex Bruſener. Nadet is got, P. oſt, gode Nacht!
NAitck mut mit Muhme Lieſen ſprecken.

Funfter Auftritt.
Alex Bruſener. Goden Morgen Muhme Lieſe!
Muhme Lieſe. Groten Dank Bruſener!
Alex Bruſener. Weet ji wat nies.Mubhme lieſe. Ne Bruſener! ich wet van niſcht.

Aleyx Bruſener. Wet ji ock woll, det de Naber
Vhtintk ſiene Oſſen Jungens in juen Goorten awer

A den
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wellen.
Muhme Lieſe. J Gott bewahre! det ſollen ſe woll

bliewen laten.
Alex Bruſener. Ja. Weeet ji ock woll det ſe de

Aeppel un Plumen ju ſchuddeln wellen?
Muhne Lieſe. J! det ſall ſe de Duwel daver halen.

»Alex Bruſener. Ja, ja! det is der man ſo, glowet
mi man det.

Muhmne Lieſe. Jua! ick glowet ock.
Alex Bruſener. Hort man Muhme Lieſe! wenn ji

det glowen, ſo mutten jue Peere Knechte, un jue
Oſſen Jungens met gahn, det Muhme Tillacks
den Tuhn inhuen kann, den Naber Flinck um den
nien Goorten gemackt het.

Muhme Lieſe. Ey wat geit mi de Goorten an?
un wat geit mi de Tuhn an?

Alex Bruſener. So weet ji ock noch nich, det ju de
Naber Flinck de Duwen dot ſcheten will?

Muhme Lieſe. J! da ſall em de Schlag daver
halen.

Aler Bruſener. He ja! ſo is et, Ai weten nich een
mahl, det he jue Enten verſopentſvtl, wenn ſe up

ſienen Puhl kamen.
Muhme Lieſe. Wat redtſtu Dummelack, de Mann

deit det nich.Alex Bruſener. Un jue Ganſe werren alle ſterwen,

Naber Flinck het an allen Engen Wicken geſaet,
wenn ſe de freten, ſo mutten ſe crepiren.

Muhme Lieſe. J! det is een boß Mann.
Alex Bruſener. He jo! det docht ick wohl, Ji we

ten noch nich, det he ju de Mutze van den Kopp
rieten will, wenn ji in de Kerke gahn.

Muhme Lieſe. Wat? de Mutze van den Kopp
rieten? Ne det lude ick nich, ne de ſall he ſick

woll
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woll unterſtahn? ne det will ick em nich verge

ten.Alex Bruſener. Ne Muhme Lieſe, det konnen wie
em nich ſchencken, wie wollen em den Tuhn in
huen, un Muhme CTillacks ſall den nien Goorten
hebben.

Muhme lieſe. J ja! wie du meenſt, macke wat
du willſt, ick late mi alles gefallen, det is to dull,

de Mutze van den Kopp aſfrieten.

Sechſter Auftritt.
Gurgen Ballhorn. Goden Dag Herr Oſten!
Broder Oſten. Grooten Dank Ballhorn! wat

brengſtu mi gots?
Gurgen Ballhorn. Wat ſall ick jubrengen? Muh

me Tillacks will. den nien Goorten wedder hebben,
den Naber Flinck umgetuhnet het, un ſe will den
Tuhn inhuen laten.

Broder Oſten. J denkt doch! denkt doch.
Gurgen Ballhorn. Un Muhme Lieſe wert er alle

ehre Peere un Oſſen Knechte to Hulpe ſchicken.

Broder Oſten. J is det wohr?
Gurgen Ballhorn. Un Jue Lude ſollen ehr ock to

Hulpe komen.Broder Oſten. J denkt doch! denkt doch.

Gurgen Ballhorn. Un dasver ſollen ji det brede
Beet hebben, wo der Witte Kohl ſteit, dichteum

Juhn.Broder Oſten. O! is det wohr?
Gurgen Ballhorn. Noch mehr, toft man een bet

ken, ji ſollen ock den Achter Hoff hebben buter den
Tuhn; wat meen ji darto?

Broder Oſten. J denkt doch! denkt doch.

Gurtgen



Gurgen Ballhorn. Na willen ji jue Lude gewen?
ſo mutten Ji em ſeggen, dat ſe ſick fertig hollen,
met de Jſerne Spaden den Graven to macken.

Broder Oſten. J jo mienetwegen, duch wie dau
wilt, det wert jo woll got gahn. Nemt de Miers
un de beede Oſſen Jungens, dat ſien grote ſtarke

Kerls, de konnen got graven.

Siebender Auftritt.
Kobes Rantze. Hehe, hehe, hehe, hohe, hohe,

hohe, nu is et alles richtig miene lewe Fru Cil—
laekſche, nu konnen ji den Goorten nehmen, wenn

ji wollen, lat immer den Tuhn inhuen, unſe Lude,
un Muhme Lieſe ehre Lude, de ſollen den Naber
Flinck ſienen Kopp woll to recht ſetten.

Muhme Cillacks. J! is det wohr? mien gode
Kobes! du biſt een ehrliek Mann, na lat braf to
ſchlaen, nem alle miene Lude, de Schwinert ſall
ock nich to Huſe bliewen, huet alles kort un

kleene.
Kobes Rantze. Erſt mutten wie nie Aexten hebben.
Muhme Cillacks. Nar lot macken, gaht by den

Schmedt.
Kobes Rantʒe. Broder Oſten mut det brete Beet

hebben.
Muhme TCillacks. Jol jo he ſallet hebben.

.RKobes Rantze. De Wedder Schlau kunde uns wo
boſe Spone inhuen, wat meen Ji, wollen Ji em
den Hoppen Goorten gewen, denn werd he uns
helpen.

Muhme Cillacks. Jmmer weg, immer weg, ſcho
de vor den Hoppe Goorten, wenn ick man den
Kohl Goorten wedder krie, un wenn iek man den

Naber



ceg e Xed
Naober Flinck ſiene Liede dot ſchlaen kan, ſo mut
he miwoll twe angere Hoppe Goorten geben.

Achter Auftritt.
Naber Slinck. Nehmt mie et nich ver ewel, Muh

me Tillacks! de Lude ſeggen: Ji wollen mie den
nien Goorten wedder nehmen.

Muhme Tillacks. J! wer het ju det geſegt?
Naber Slinck. Det wet ick woll, wer mi det geſegt

het. Wollen ji mi den Tuhn inhuen? ſegt man
gJo oder Ne. D
Muhme Cillacks. Jck brucke ju det nich to ſeggen,

dot ji wat ji wollen.
Naber Slinck. Na det iſſer ſchon got, det werd ju

led werren.

Neunter Auftritt.
Kobes. Rantze. Potz duſent ſapperment miene lewe

Fru Tillackſche, weten Ji wat nies? de Naber
Flinck hat den Broder Oſten ſienen gantzen Goor
ten weggenahmen, alle ſiene Lude ſin drinn, un
ſchnieden em alle Man Koppe af.

Mulhme Tillacks. J ſieht doch! ſieht doch, det is
een ſchlu Mann.Kobes Rantze. Un nu will he ock in unſen Goor
ten krupen, un will uns alle Bome ſchoddeln:
det ſien der all twe ſtaacken ut de Tuhn gereten,

de Oſſen Jungens ſchwulen man ſo in de riepr
Plumen.Muhme Cillacks. J jagt ſe rut, nehmt de Dreſch

flegels, ſchlat ſe up den Kopp, det ſe det Upſtahn

vergeten.
Kobes Rantze. Hi ja, det is der man ſo met.

Zehn—
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Zehnter Auftritt.

Vadder Schulte. Horet Näber Flinck! wat ma
cken Ji ver Specktackel, wat hei ji in Oſtens
Goorten to dohn, wat wollen Jue Lude by Til
lacks? wet Ji woll det ick Schuite im Dorpe bin?
Det liede ick nich, verwohr det liede ick nich,
goth em glieck wedder rut, bliewet to Huß, ſuſt
were ick ju wieſen, det ick Schulte bin.

Naber Slinck. Wenn Ji Schulte ſien, ſo mutten
ji ock weten, wat ehn Schulte to dohn het, weten
Ji nich det de Tillackſche alle ehre Lude groot un
klen upgeboden het, mienen Tuhn intohuen. Wo

rum lieden Ji det? ſone Cromenterien verſtah ick
nich, tis beter, det miene Kalwer in Oſtens Goor
ten gahn, als det ſiene Schwiene alles in mienen
Goorten umwohlen ſallen, ick wet et gar tho goth,
det he de Tillackſche hat helpen wollen.

Vadder Schulte. Ji hedden ſullen klaen, wover
bin ick Schulte.

Naber Slinck. By Ju kann ich nich klaen, Ji ſinn
Frundſchaft, ick brucke mien Huß-Recht.

Vadder Schulte. Det will ick ju woll wieſen, gaht
to Huß, oder ick lat de Storm Klocke luden.

Naber Slinck. Lat ji man luden.

Eilfter Auftritt.
Muhme Lieſe. Det heb ich woll gedacht, ick rade

ju Naber Flinck, gath to Huſe, oder ick ſchicke alle
miene Lude to Hulpe.

Naber Slinck. Worum will ji det dohn! wat
hebbe ick ju to Lede gethan? wat gahn ju angere
Lude an? Jue Bruſener het ju watt in den Kopp

geſett,



ece  dgeſett, det is awer alles nich wohr, leeſt man den
Bref, da werren ji ſiehn, wat de Bruſenier ver een
hubſch Kerlchen is.

Muhme Lieſe. Jch hebbe nich Tiet to leſen, de
Bruſener ſoll mir ſeggen wat drin ſteit.

Naber Flinck. Jo det is de rechte, leſet allene,
wenn Ji woten wollen wat de Wohrheit is.

Muhme Lieſe. De Brtuſener ſall miet ſeggen.
Naber Klinck. Jch wet woll wat he ju vorgela—

gen hat.
Muhme Lieſe. De Bruſener ſall miet ſeggen.

Naber Slinck. Jck will met ju gute Frundſchaft
hollen.

Muhme Lieſe. De Bruſener ſall miet ſeggen.
Naber Slinck. Leſet den Bref, ick bin een ehrlick

Mann, Ji ſollen ju des Todes verwungeren, wat
de Kobes Rantze, un de Gurgen Ballhorn ver
Strecke geſpeelt hebben.

Muhme Lieſe. De Bruſener ſall miet ſeggen.
Naber Slinck. Na! ſo kann ick mi nich helpen, ſo

mackt wat Ji wollen.

Zudwolfter Auftritt.
Oſtens Enne. Wie konnen Ji det lieden Vedder

Schlau! de Naber Flinck het ſiene Kalwer in
mienes Vaders Goorten gebracht, det is to
dull, ſchicket jue Lude, un lat ſe wedder rut
jaen.

Veedder Schlau. Mien Dochterken, det is up iue
Wader nich angeſiehen, heft man een bitzken Ge—

dult, Muhme Tillacks het Schuld doran, un
det es eene boſe Frue.

Oſtens



Oſtens Enne. Jo wat helpt mi det, de Kalwer
werren uns all det Gras gffreten, ick bidde Ju,
WVedder Schlau, jaet die Kalwer rut.

Vedder Schlau. Hi jo jo! det is gantz got. Awers
de Tillackſche, de Tillackſche.

Oſtens Enne. Hort Vedder Schlau! jaet de
Kalwer rut, ſo ſollen jj ock den Hoppe Goor
ten krien, ick ſchaff en ju, Muhme TCillacks
fragt nich darnoh, Kobes Rantze het et mi ſeg
gen laten.

Vedder Schlau. Nu wenn det is, ſo will ick
ſe rut jaenn. Awers de Hoppe Goorten mut
mien ſyn.
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